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// Im Blickpunkth

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU, CSU und FDP (abrufbar z. B unter www.cdu.de) finden sich auch einige grundlegende

Aussagen zur Zukunft der Rechnungslegung: So will sich die neue Regierung „f�r eine mittelstandsfreundliche �berarbei-

tung der internationalen Rechnungslegungsvorschriften“ sowie eine Abmilderung der „in den derzeit geltenden interna-

tionalen Rechnungslegungsvorschriften IFRS und in den Basel-II-Eigenkapitalregeln angelegten prozyklischen Wirkungen“

einsetzen. Weiter heißt es: „Wir streben eine �berarbeitung der internationalen Standards zur Rechnungslegung inner-

halb der International Financial Reporting Standards an. In diesem Zusammenhang verfolgen wir das Ziel, dass die deut-

sche Sichtweise des Handelsgesetzbuchs im International Accounting Standards Board st�rker repr�sentiert ist und die

demokratische Legitimation bei der Setzung der Rechnungslegungsstandards erzielt wird.“

Welche Maßnahmen in den Bereichen der Bilanzierung, der Publizit�t und der Unternehmensfinanzierung im Einzelnen

geplant sind, k�nnen Sie der untenstehenden Meldung entnehmen. Die zentralen wirtschaftsrechtlichen Maßnahmen

sowie die datenschutzrechtlichen �berlegungen im Arbeitsrecht finden Sie in diesem Heft auf S. 2446 bzw. 2478; die

geplanten Maßnahmen im Steuerrecht folgen in einem der n�chsten Hefte.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft

St�ndige Mitarbeiter in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Thomas Berndt (tb), St. Gallen; Prof. Dr. Michael Hommel, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Karlheinz K�ting, Saarbr�cken;
Georg Lanfermann, Berlin; Dr. Norbert L�denbach, Frankfurt a.M.; Prof. Dr. Volker H. Peem�ller, Erlangen-N�rnberg; Prof. Dr. Jens W�stemann, M. S. G., Mannheim

Gesetzgebung
CDU/CSU/FDP-Koalition:Geplante

Maßnahmen indenBereichenBilanzierung,

Publizit�t und Unternehmensfinanzierung

Im „Sofortprogramm krisenentsch�rfende Maß-

nahmen“ ist nach dem Koalitionsvertrag der CDU,

CSU und FDP geplant, ein Wahlrecht einzuf�hren,

„die Sofortabschreibung f�r geringwertige Wirt-

schaftsg�ter bis 410 Euro oder die Poolabschrei-

bung f�r alle Wirtschaftsg�ter zwischen 150 und

1000 Euro anzuwenden“.

Weiter sollen die Mitteilungs- und Berichtspflich-

ten f�r Unternehmen „erheblich“ reduziert wer-

den. Neu eingef�hrt werden soll allerdings eine

Berichtspflicht in Bezug auf den Anteil von Frau-

en in Vorst�nden und Aufsichtsr�ten als Bestand-

teil eines Stufenplans zur Erh�hung des Frauen-

anteils in F�hrungspositionen.

Im Bereich der Unternehmensfinanzierung ist ge-

plant, „Struktur und zeitliche Ausrichtung des

Deutschlandfonds“ zu �berpr�fen. „Ein Kreditme-

diator b�ndelt – in Abstimmungmit entsprechen-

den Einrichtungen auf L�nderebene – die Be-

schwerden der Fremdkapital suchenden Unter-

nehmen und versucht mit der Kreditwirtschaft

konstruktive L�sungen zu finden. EswerdenM�g-

lichkeiten einer schnell verf�gbaren und unb�ro-

kratischenLiquidit�tshilfe f�rkleineUnternehmen

gepr�ft.“

Die KfW soll „mit ihren Kernaufgaben als Mittel-

standsbank“ gest�rkt, die Bearbeitungszeiten der

Programme sollen beschleunigt werden.

Dar�ber hinaus sollen „die F�rderprogramme f�r

Gr�ndungen und Gr�ndungsfonds sowie f�r die

Betriebsnachfolgen“ stark ausgebaut, „bessere

Rahmenbedingungen f�r Chancen- und Beteili-

gungskapital“ geschaffen, f�r „ein ausreichendes

Angebot an eigenkapitalnahem Mezzaninkapi-

tal“ gesorgt und „das Angebot an Mikrokrediten“

ausgeweitet werden.

Schließlich ist geplant, einen High-Tech-Gr�nder-

fonds II aufzulegen, privates Kapital f�r deutsche

Venture Capital Fonds zu mobilisieren und „das

Umfeld f�r die T�tigkeiten von Business Angels

in Deutschland“ zu verbessern.

Rechnungslegung
RIC: Anwendungshinweise IFRS

Das Rechnungslegungs Interpretation Commit-

tee (RIC) hat einen Anwendungshinweis IFRS

(2009/01) zur „Bilanzierung von Ausgaben zur

Registrierung nach der EU-Chemikalienverord-

nung REACH“ ver�ffentlicht.

Dar�ber hinaus hat es den Entwurf des RIC An-

wendungshinweises IFRS (E/2009/02) „Ausge-

w�hlte IFRS-Bilanzierungsfragen in Zusammen-

hang mit der Finanz- und Wirtschaftskrise“ ver�f-

fentlicht.

Beide Texte sind unter www.drsc.de abrufbar.

Stellungnahmen zum Entwurf k�nnen bis zum

2.12.2009 beim RIC (info@drsc.de) eingereicht

werden.

DSR: �ffentliche Diskussion am 23.11.2009

Der Deutsche Standardisierungsrat (DSR) l�dt alle

Interessierten am 23.11.2009, 9.00 Uhr, in das

Airport Conference Center, Frankfurt, zu einem

Diskussionsforum zu folgenden Papieren des

DSR ein:

– E-DRS 24 „Latente Steuern“,

– E-DR�S 4 „Anpassungen nach BilMoG“,

– E-DR�S 5 „�nderungen an DRS 5 Risikobericht-

erstattung, DRS 5-10 Risikoberichterstattung

von Kredit- und Finanzdienstleistungsinstitu-

ten, DRS 5-20 Risikoberichterstattung von Ver-

sicherungsunternehmen, DRS 15 Lagebericht-

erstattung und DRS 15a �bernahmerechtliche

Angaben und Erl�uterungen im Konzernlage-

bericht“,

– E-DR�S 6 „�nderungen an DRS 17 Berichter-

stattung �ber die Verg�tung der Organmitglie-

der – Leistungen f�r den Fall der Beendigung

der T�tigkeit“.

Die Papiere (außer E-DRS 24 und E-DR�S 6) sind

auch bereits unter www.drsc.de abrufbar.

Anmeldung unter bahrmann@drsc.de bis zum

18.11.2009.

SEC: Regelungen f�r �l- und Gasindustrie

-tb- Die Securities and Exchange Commission

(SEC) hat eine aktualisierte Leitlinie herausgege-

ben, um ihre Sichtweise der Rechnungslegungs-

vorschriften f�r die �l- und Gasindustrie zu ver-

deutlichen (www.sec.gov). Die Anmerkungen der

SEC stehen in Zusammenhang mit dem Staff Ac-

counting Bulletin No. 113 und der Final Rule Re-

lease „Modernization of Oil and Gas Reporting“

vom Dezember 2008.

Wirtschaftspr�fung
HFA des IDW: �nderungen von IDW-

Pr�fungsstandards aufgrund des BilMoG

Der Hauptfachausschuss (HFA) des Instituts der

Wirtschaftspr�fer e.V. (IDW) hat am 9.9.2009 die

�nderungen von IDW-Pr�fungsstandards auf-

grund des Gesetzes zur Modernisierung des Bi-

lanzrechts (BilMoG) verabschiedet. Die �nderun-

gen beziehen sich auf Abschlusspr�fungen von

Abschl�ssen f�r nach dem 31.12.2008 beginnen-

de Gesch�ftsjahre. Eine zusammenfassende Dar-

stellung dieser �nderungen wird in den IDW-FN

11/2009 ver�ffentlicht werden.

Im BB-Nachrichten�berblick unter www.betriebs-

berater.de werden Sie direkt auf alle angegebenen

Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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